
I 

SOZIALWISSENSCHAFTEN 

Bibliographie Joachim Münch 
Beiträge zur Erwachsenenbildung (Nr. 13) 

Matthias Rohs & Lisa Kaczynski 
Kaiserslautern, 2022 



 

II 

 

SOZIALWISSENSCHAFTEN 
 

  

 

Kurzfassung 
Die vorliegende Bibliographie gibt einen Überblick über die Publikationen von Joachim 
Münch (1919-2019), Professor für Berufs- und Arbeitspädagogik, zunächst an der 
Universität Trier-Kaiserslautern, später der Technischen Universität Kaiserslautern. Die 
Zusammenstellung erfolgte auf der Grundlage einer systematischen Literaturrecherche 
sowie einer älteren Bibliographie. Insgesamt konnten 229 wissenschaftliche 
Publikationen gefunden werden. Ergänzt wird die Bibliographie über biographische 
Notizen zum Autor, einer Auflistung seiner nicht-wissenschaftlicher Literatur, 
Festschriften für Joachim Münch und autobiographische Veröffentlichungen. 

 
Abstract 
This bibliography provides an overview of the publications of Joachim Münch (1919-
2019), Professor of Vocational and Work Education, first at the University of Trier-
Kaiserslautern, later at the Technical University of Kaiserslautern. The compilation was 
based on a systematic literature search and an older bibliography. A total of 229 
academic publications were found. The bibliography is supplemented by biographical 
notes on the author, a list of his non-scientific literature, celebratory publications for 
Joachim Münch and autobiographical publications. 
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Vorwort 
Als neu berufener Professor am Fachgebiet Pädagogik hatte ich das Glück Prof. Dr. 
Joachim Münch kennenzulernen. Er war Professor für Berufs- und Arbeitspädagogik und 
Gründungsprofessor der Universität in Kaiserslautern. Schon beim Kennenlernen war er 
94 Jahre alt, aber stets gut gelaunt und betriebsam in den Fluren des Fachbereichs 
anzutreffen, sowie auch immer noch regelmäßig bei den Gremiensitzungen anwesend. 
Die Frage nach dem Befinden beantwortete er stets mit einen augenzwinkernden „ernst, 
aber nicht hoffnungslos“.  

Im letzten Jahr fiel mir die Bibliographie von Prof. Dr. Fritz Blättner in die Hände1 seines 
Zeichens Doktorvater von Joachim Münch. Vielleicht nicht ganz zufällig fand sich dieses 
schmale Heft in einem Bücherregal unseres Fachbereichs, versehen mit einigen 
handschriftlichen Aktualisierungen zu Neuauflagen sowie zum Todesdatum von 
Blättner.  

Eine Bibliographie wirkt schon etwas aus der Zeit gefallen, vor allem dann, wenn sie 
wie im Fall von Blättner als Druckausgabe eines Verlags erscheint. Heute ist es 
selbstverständlich, dass Wissenschaftler:innen ihre Veröffentlichungen in diversen 
Online-Portalen und -Netzwerken oder auf den universitären Websites pflegen und vor 
dem Hintergrund des eigenen Renommees auf Vollständigkeit prüfen. Für Joachim 
Münch gibt es keinen Überblick über sein Schaffen, so dass die Idee entstand, eben 
solchen zu verfassen. Mit Hilfe der modernen digitalen Bibliothekskataloge, so die 
Hoffnung, würde sich diese Arbeit fast von selbst erledigen. Es zeigte sich aber, dass 
diese nur unvollständig Auskunft gaben und so viel Recherchearbeit notwendig war, bei 
der mich Lisa Kaczynski unterstützt hat.  

Der hier nun vorliegenden Übersicht ist eine kurze Biographie beigefügt, um den 
Menschen hinter den Publikationen kennenzulernen und ein lebensgeschichtlichen 
Zugang zu seinen wissenschaftlichen Schriften zu ermöglichen.  

 

Matthias Rohs 
Kaiserslautern, Juli 2022  

 
1 Henningsen, J. (1961). Bibliographie Fritz Blättner. Heidelberg: Quelle & Meyer 
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Abbildung 1: Prof. Dr. Joachim Münch (1919 - 2019) 

Foto: Lars Kilian (2010)
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1. Anmerkungen zum Lebenslauf 

Friedrich Joachim Münch, wurde am 20. September 1919 als Sohn des späteren 
Kammermusikers Max Münch und seiner Ehefrau Dora (geb. Mehnert) in Bennewitz, 
einem Dorf mit heute ca. 100 Einwohnern, ca. 25 km östlich von Leipzig geboren. Wie er 
in seiner Autobiographie „Glücksfälle“ (Münch 2012) schreibt, zog es die 
alleinerziehende Mutter mit den drei Söhnen, im Winter 1919/1920 nach Berlin. Trotz 
der beengten Wohnverhältnisse in einer Mietskaserne in die Brüsseler Straße, unweit 
der Charité, berichtet Münch von einer schönen Kindheit „in der wir gleichwohl kaum 
etwas entbehrten, in der wir glücklich und zufrieden waren.“ (ebd. S. 19). Vor diesem 
Hintergrund, zwar nicht in Berlin geboren, dort aber aufgewachsene zu sein und seine 
Prägung erfahren zu haben, bezeichnet er sich selbst als Berliner.  

Münch besuchte ab 1925 die Volkschule. Auch wenn seine Mutter wenig Interesse an 
seinen schulischen Leistungen hatte und er sich selbst als zunehmend faul bezeichnete, 
erhielt er eine Empfehlung für die „Aufbauschule“, über die die Mittlere Reife zu 
erreichen war. Aus oben genanntem Grund aber auch aufgrund fehlender Motivation, 
brach er dann jedoch die Schule ab und begann eine Lehre als Bäcker und (ab 1937) als 
Konditor. Diese Erfahrungen, als guter Schüler, aber ohne Förderung und Motivation, 
aus der Arbeiterklasse kommend und das Kind einer geschiedenen Mutter zu sein, 
können auch als prägend für seine spätere Auseinandersetzung mit sozialen Fragen der 
beruflichen Entwicklung (z.B. Jugendarbeitslosigkeit) eine Rolle gespielt haben. Seine 
Berufsvorstellung beschrieb er so: „Ich wollte Konditor werden (...) und träumte davon, 
immerhin eines Tages Inhaber einer angesehenen Patisserie in einer möglichst 
vornehmen Gegend zu sein.“ (ebd. S. 41). Als einen anderen Traum beschrieb er eine 
Sängerkarriere, welche er dann in späteren Lebensjahren durch private Auftritte 
auslebte.  

1933, während seiner Volkshochschulzeit, kam es zur Machtergreifung des Naziregimes. 
Münch war zu dieser Zeit 13 Jahre. In seiner Biographie setzt er sich offen und kritisch 
mit seinem Verhältnis zu den Nationalsozialisten und seiner Mitgliedschaft im 
„Deutschen Jungvolk“ auseinander.  

Nach Abschluss seiner Ausbildung zum Bäcker folgte eine Lehre als Konditor. Motiviert 
durch Sportfreund und Freundin besuchte er parallel ein Abendgymnasium und legte 
(mit der in der Bäckerlehre erlernten Disziplin) im März 1940 die Reifeprüfung vor der 
Prüfungskommission des Friedenauer Gymnasiums ab. Zu dieser Zeit war er bereits von 
der Wehrmacht eingezogen, so dass er für die mündliche Prüfung bereits Urlaub 
nehmen musste. „Die große Bedeutung, die dieser Tatbestand [zu den vier Prozent eines 
Altersjahrgangs über eine Hochschulreife zu verfügen, a.d.V.] später für mich haben 
würde, war mir kaum bewusst (...)“ (ebd. S. 51).  
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Als Funker einer Nachrichtenabteilung war Münch in Frankreich und Russland 
eingesetzt und nach eigenen Aussagen kaum in Kampfhandlungen verwickelt. Dennoch 
wurde er durch einen russische Sprungmine verwundet. Das Kriegende erlebt er in 
Schleswig, wo er von den Engländern gefangen genommen aber bereits nach 
dreimonatiger Gefangenschaft im August 1945 entlassen wurde.  

Münch blieb im Norden, lernte dort seine Frau kennen und nahm 1946 ein Studium zum 
Gewerbelehrer an der Berufspädagogischen Akademie in Hannover auf, welches er mit 
der staatlichen Prüfung als Gewerbelehrer 1948 abschloss. Die praktische 
berufspädagogische Ausbildung erfolgte an den Berufsschulen in Lübeck und Husum. 
1951 erhielt er ein Anstellungsverhältnis als Gewerbeoberlehrer im Beamtenverhältnis 
auf Lebenszeit und trat seinen Dienst an der Kreisberufsschule in Husum an, wurde aber 
im gleichen Jahr an die Industrie- und Berufsschule in Kiel versetzt. Hintergrund der 
Versetzung war sein Wunsch, ein weiteres Studium in Kiel aufzunehmen. So studierte er 
ab dem Wintersemester 1952 nebenberuflich Pädagogik, Psychologie sowie 
Wissenschaft und Geschichte der Politik an der Christian-Albrechts-Universität Kiel. Von 
August 1954 bis Februar 1955 ging er auf Vorschlag des Kultusministeriums Kiel mit 
einem Government-Grant-Stipendium der amerikanischen Regierung an der Ohio State 
University, Columbus. Die dort gemachten Erfahrungen und gewonnenen Erkenntnisse 
waren Grundlage für spätere Veröffentlichungen, in denen er sich mit der Hochschule 
und der Berufsbildung in den USA auseinandersetzte. An der Universität Kiel wurde 
Münch schließlich Doktorand bei Prof. Dr. Fritz Blättner, der auch das Thema der 
Dissertation „Berufserziehung in der modernen Arbeitswelt“ vorschlug, welches wohl 
ausschlaggebend für die spätere Professur für Berufspädagogik war. 1957 schloss er die 
Dissertation ab und wurde zum Dr. phil. promoviert.  

Es kann vermutet werden, dass das „nebenberufliche“ Studium auch ausschlaggebend 
auch für die berufliche Karriere war. So wurde Münch 1959 Direktor der Berufsschule 
und Städtischen Handelslehranstalten der Stadt Kaiserslautern und war von 1963 bis 
1967 Oberschulrat in Bremerhaven. Im Rahmen der Besetzung einer Professur am 
Staatlichen Hochschulinstitut in Mainz wurde man so auch auf Münch aufmerksam. Eine 
wesentliche Rolle hat dabei wohl auch Prof. Dr. Martin Grassnick gespielt, der für den 
Aufbau des Hochschulinstituts für Berufspädagogik in Mainz zuständig war und sich 
stark für die Berufung von Münch beim Kultusministerium einsetzte. Münch wurde 
zunächst Stellvertreter von Grassnick in Mainz, bevor er 1970 einer der ersten zehn 
Professoren an der neu gegründeten Universität Trier-Kaiserlauten war. Auch bei dieser 
Neugründung war Grassnick ab 1969 leitend tätig. Münch erhielt eine H4-Professur mit 
der Denomination „Berufs- und Arbeitspädagogik“ am Standort Kaiserslautern. 
Zeitgleich wurde das Hochschulinstitut in Mainz aufgelöst. Münch war zunächst 
„Einzelkämpfer“ am technisch-naturwissenschaftlich orientierten Standort 
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Kaiserslautern, bevor der Fachbereich nach und nach mit weiteren Professuren für 
Psychologie, Soziologie und Politikwissenschaften ergänzt wurde. Ab 1975 war Münch 
ständiger Gastdozent am Centre Universitaire de Luxembourg. 

1987 wurde Münch an der Universität Kaiserslautern emeritiert, hatte aber noch ein 
Arbeitszimmer am Fachgebiet Pädagogik und arbeitet hier bis in die letzten 
Lebensjahre. Am 19.10.2019 ist Joachim Münch im Alter von 100 Jahren verstorben. 
Eine letzte Festschrift zum 100. Geburtstag (Arnold, Rohs, Schiefner-Rohs 2019) konnte 
ihm noch übergeben werden. 
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2. Methodisches Vorgehen 

Da für die hier vorliegende Bibliographie auf keine bekannte Zusammenstellung 
zurückgegriffen werden konnte, wurde eine systematische Recherche in verschiedenen 
wissenschaftlichen Datenbanken vorgenommen (vgl. Tab. 1). Dabei wurden zum einen 
mit World OPAC sowie der Deutsche Nationalbibliothek zwei sehr breite Datenbanken 
gewählt, um möglichst umfassende Ergebnisse zu erhalten und zum anderen mit FIS-
Bildung und VET-Repository zwei disziplinspezifische Datenbanken, um möglichst 
spezielle Publikationen zu finden. 

Als Suchbegriff wurde dabei der Name „Joachim Münch“ bzw. „Münch, Joachim“ 
verwendet und wenn möglich eine zeitliche Eingrenzung vorgenommen2. Dabei fiel 
aufgrund der Inhalte der Suchtreffer auf, dass die Ergebnisse für mehrere Personen mit 
dem gleichen Namen ausgegeben wurden. Neben Joachim Münch (1919-2019) wurden 
noch folgende Personen mit gleichem Namen gefunden: 

• Prof. Dr. Joachim Münch (geb. 1959) deutscher Jurist und Hochschullehrer, Georg-
August-Universität Göttingen  

• Joachim Münch (geb. 1949) Schriftsteller  

• Joachim Münch (Biowissenschaften, Humboldt-Universität) 

Über die Dissertation von Münch konnte eine eindeutige 
Personenidentifikationsnummer3 (118883631) ermittelt werden, welche dann 
(zumindest über die Suche in der Deutschen Nationalbibliothek) genutzt werden konnte. 
Folgende Tabelle gibt eine Übersicht über die Datenbanken, Suchfilter und Anzahl der 
Ergebnisse: 

Tabelle 1: Ausgewählte Datenbanken, Suchfilter und Ergebnisse 
Quelle: Eigene Darstellung 
Datenbank Suchfilter Anzahl 

Ergebnisse  
World-OPAC  
https://www.worldcat.org/ 

Author „Joachim Münch” 
Year: 1946-2019 

165 

FIS-Bildung   
https://www.fachportal-paedagogik.de/ 

Personen: „Münch, Joachim“; 113 

Deutsche Nationalbibliothek  
https://www.dnd.de 

GND= 118883631 61 

VET-Repository 
https://lit.bibb.de/vufind/ 

Person: „Joachim Münch“ 120 

 
2 Aufgrund des Alters und der Biographie wurde dabei das Jahr 1946 als Suchbeginn sowie das Todesjahr 
als Suchende gewählt.  
3 Dabei handelt es sich um die Identifikationsnummer der Personennamendatei (PND)  welche in der 
Gemeinsamen Normdatei (GND) überführt worden ist. 
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Die Ergebnisse wurden als RIS-Datei exportiert (FIS-Bildung; VET-Repository, WorldCat), 
in Endnote™ integriert und Doppelungen entfernt. Die Ergebnisse der 
Nationalbibliothek wurden als PDF exportiert und mit den bestehenden Ergebnissen 
verglichen und in Endnote™ ergänzt.  

In einem weiteren Schritt wurden die Titel entfernt, welche inhaltlich eindeutig nicht 
von Joachim Münch (1919-2019) waren. Es gab aber auch einige Grenzfällt. Dazu gehört 
u.a. eine Dissertation (?) mit dem Titel „Die Methoden der Darstellung des 
Arbeitsablaufes in Fabrikbetrieben“ (Staatswirtschaftliche Fakultät der Ludwig-
Maximilians-Universität München, 5.03.1949), welche trotz inhaltlicher Nähe zeitlich 
nicht plausibel dem hier gesuchten Autor zugeordnet werden konnte, sowie die 
Publikation Därr, A., & Münch, J. (1978). Der Apothekenfacharbeiter. Pharmazeutische 
Technologie. Lehrbuch für die Berufsbildung. Berlin: Verlag Volk und Gesundheit (DDR), 
welche aufgrund der nicht eindeutigen Zuordenbarkeit ebenfalls in der hier 
vorliegenden Darstellung unberücksichtigt blieb. Darüber hinaus wurden einige wenige 
Publikationen nicht aufgenommen, welche nicht verifiziert werden konnten. 

Insgesamt war die Qualität der Suchergebnisse nicht zufriedenstellend. Das betraf zum 
einen die Angaben selbst, welche teilweise widersprüchlich waren (z.B. bezüglich der 
Jahreszahlen), und zum anderen die Quantität. So wurde in der Autorenbeschreibung in 
Heeg und Münch (1993) bereits 30 Monographien und 120 Beiträge in Zeitschriften, 
Sammelwerken und Lexika von Münch erwähnt (ebd., S. 453), was bedeutet, dass durch 
die vorgenommene Recherche weniger als die Hälfte der Publikationen zu diesem 
Zeitpunkt gefunden wurden. Vor diesem Hintergrund wurden in einem weiteren Schritt 
die Literaturverzeichnisse der vorliegenden Publikationen von Münch analysiert, um 
darüber weitere Veröffentlichungen zu identifizieren. In diesem Zusammenhang wurde 
auch eine Bibliographie in der Festschrift zum 70. Geburtstag (Arnold & Lipsmeier 1989, 
S. 423-434) gefunden und ausgewertet, welche eine ergiebige Ergänzung darstellte. 
Dennoch konnten auch mit diesem zusätzlichen Aufwand nicht alle Publikationen 
gefunden werden. Das betrifft z.B. unterschiedliche Auflagen einzelner Publikationen.  

Methodisch wäre es aufgrund der gewonnenen Erfahrungen sinnvoll, unterschiedliche 
Schreibweisen des Namens bei der Recherche zu nutzen. So sind einzelne Publikationen 
auch unter dem Namen „Munch“, „Muench“ und „Mjunch“ zu finden. Zudem wurde eine 
posthume Veröffentlichung nachträglich identifiziert, so dass bei einer systematischen 
Recherche auch die zeitliche Eingrenzung nach hinten verschoben werden sollte. Eine 
entsprechende Suche hätte aber zur Folge, dass viele falsche Suchergebnisse wieder 
ausgeschlossen werden müssten – ein Aufwand, der an dieser Stelle nicht möglich war 
zu erbringen. Die hier vorliegende Publikationsliste ist daher als noch vorläufiges 
Ergebnis zu verstehen, welches eine tiefergehende Forschung notwendig macht.  
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2. Wissenschaftliche Publikationen 

2.1. Übersicht 
 

Bevor die einzelnen Publikationen nach Jahren aufgelistet werden, soll zunächst ein 
kurzer zusammenfassender Überblick über das publizistische Schaffen von Joachim 
Münch gegeben werden. Münch gibt in einem Interiview (Münch & Diehl 1989) als erste 
Veröffentlichung einen „kleinen Aufsatz in einer berufspädagogischen Zeitschrift (...) von 
der Lehrlingsausbildung in den USA“ an (ebd., S. 16), welcher als Beitrag „Junior 
Achievement in den USA“ (Münch 1955) identifiziert werden konnte. Es folgte ein 
weitere Beitrag im Jahr 1956 vor der Publikation der Dissertation von Münch (Münch 
1957), welche er 1957 bei Prof. Dr. Fritz Blättner4 an der Hohen Philosophischen 
Fakultät der Christian-Albrechts-Universität Kiel einreichte. „Rückblickend“, so Münch, 
„kann ich sagen, dass die Kieler Universität mir gleich zwei Glücksfälle beschert hat: den 
Doktorvater und das von ihm vorgegebene Dissertationsthema.“ (ebd. S. 81). Die Arbeit 
mit dem Titel „Die Berufserziehung in der modernen Arbeitswelt“ wurde vier Jahre 
später in einer stark gekürzten Version von 60 Seiten (ursprünglich 229) im 
Westermann-Verlag publiziert (Münch 1961) (vgl. Abb. 1). Münchs letzte Publikation 
erschient 2020 postum und war ein Beitrag zum Handbuch Berufsbildung (Müller et al. 
2020) zum Stichwort „Bildungspolitik“. Beide Publikationen bilden den Rahmen für eine 
fast 70jährige Schaffensperiode in der mindestens 229 wissenschaftliche Publikationen 
von Münch erschienen sind. Darunter 61 Bücher, Berichte und publizierte Gutachten, 
also umfassende Monographien in Allein- oder Mitautorenschaft. Hinzu kommen 7 
Herausgeberschaften und 161 Beiträge zu Sammelbänden und Zeitschriften. Tabelle 1 
gibt einen zeitlichen Überblick über die quantitative Verteilung der Veröffentlichungen. 

  

 
Abbildung 2: Publikationen nach Jahren (Quelle: Eigene Darstellung) 

 
4 Fritz Blättner, geboren 1891 in Pirmasens, gestorben 1981 in Münster, war Professor für Pädagogik und 
Psychologie an der Universität Kiel und leitete dort von 1946 bis 1959 das Institut für Pädagogik. Zweiter 
Gutachter der Dissertation war Prof. Dr. Paul Gerhard Wurzbacher, welcher von 1956 bis 1965 Professor für 
Soziologie und Sozialwissenschaften am Wirtschaftswissenschaftlichen Seminar an der Universität Kiel war. 
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Bemerkenswert ist neben der langen und sehr aktiven Publikationsphase, dass Münch 
zahlreiche Publikationen für politische Institutionen, wie die Europäische Kommission, 
dem Europäischem Zentrum für die Förderung der Berufsbildung (CEDEFOP) oder dem 
Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) verfasste. Diese wurden in 
diverse Sprachen veröffentlicht (u.a. englisch, französisch, spanisch, holländisch, 
italienisch, russisch)5. Teilweise sind diese Publikationen dabei in bis zu sechs Auflagen 
erschienen6. Münch war zudem Herausgeber der Reihe „Ausbildung - Fortbildung - 
Personalentwicklung“ beim Verlag Erich Schmidt in Berlin. 

Der inhaltliche Schwerpunkt der Publikationen von Münch lag im Bereich der 
beruflichen Bildung. Neben der dualen Berufsausbildung beschäftigte er sich dabei ab 
den 1970er Jahren auch mit der Berufsbildung Erwachsener (Münch 1971a, Münch 
1971b, Arnold & Münch 1996), insbesondere auch mit der betrieblichen Weiterbildung 
und Personalentwicklung sowie auch mit Lernorten (z.B. Münch & Kath 1973, Münch 
1973, Münch 1995d). Weitere Themen waren die Jugendarbeitslosigkeit, zu welchem er 
erstmals 1979 publizierte und dem er auch sein letztes Buch „Jugend ohne Arbeit“ 
(Münch 2014) widmete. Darin wird auch schon Münchs Interesse für bildungspolitische 
Fragestellungen deutlich, welche ebenfalls immer wieder Gegenstand seiner 
Publikationen waren und bis auf sein Studium der Politikwissenschaften in Kiel 
zurückzuführen ist (Münch 1968a/1968b, Münch 1979c, Münch 1995a). 

Ab den 1980er Jahren widmete sich Münch dann verstärkt der international 
vergleichenden Berufsbildungsforschung. Im Fokus standen dabei zunächst die 
Volksrepublik China (z.B. Münch & Risler 1984a, Münch 1987a, Münch 1988a/1988b) 
und Japan (z.B. Münch & Eswein 1984, Münch 1992c, Münch 1993a). Ab Ende der 
1980er Jahre beschäftigte er sich dann verstärkt mit der Berufsbildung in den USA (z.B. 
Münch 1989a, 1989b, 1989c) und betrachtete die Berufsbildung dieser Länder und 
Deutschlands auch im Vergleich (z.B. Münch 1992b, Münch 1997b). Darüber hinaus 
betrachtete er in verschiedenen Veröffentlichungen auch die Berufsbildung in 
europäischer Dimension (Brandsma, Kessler & Münch 1996, Münch 1996a, Münch 
1999a).  

Ab den 1990er Jahren publizierte Münch dann verstärkt unter der Perspektive der 
Personal- und Organisationsentwicklung sowie des Lernenden Unternehmens (z.B. Heeg 
& Münch 1993, Münch 1995e). Weitere Themen seiner wissenschaftlichen 
Auseinandersetzung waren die Professionalisierung der Ausbilder:innen (Münch 1991d) 
sowie Fragen der Qualität in der beruflichen Bildung (z.B. Münch 1978c, Münch 1996c). 

 
5 Die Übersetzungen sind in der Auflistung dabei jeweils der deutschen Erstauflage zugeordnet und wurden in 
der Zählung nicht gesondert berücksichtigt.  
6 Die Folgeauflagen sind jeweils den Jahren zugeordnet und wurden in der Zählung gesondert berücksichtigt. 
Dabei konnten nicht alle Neuauflagen identifiziert werden. 
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2.2. Auflistung der wissenschaftlichen Publikationen 
 

Die Auflistung der Publikationen ist nach Jahren strukturiert. Nachdrucke, 
Zweitveröffentlichungen und Übersetzungen sind, soweit zuordenbar, jeweils unter der 
jeweiligen Erstveröffentlichung dokumentiert. Folgeauflagen sind hingegen aufgrund 
möglicher inhaltlicher Änderungen im jeweiligen Erscheinungsjahr zu finden.  

1955 
1.  Münch, J. (1955). „Junior Achievement“ in den USA, Die berufsbildende 

Schule, 7(7), 412-413. 

1956 
2.  Münch, J. (1956). Das Lehrlingswesen in den USA. Die berufsbildende 

Schule, 8(1), 32-34. 

1957 
3.  Münch, J. (1957a). Die Berufserziehung in der modernen Arbeitswelt. 

Hochschulschriften Kiel: Philosophische Fakultät. 
4.  Münch, J. (1957b). Internationale Konferenz über Berufserziehung in Rom. 

Die Berufsbildende Schule, 9(6), 409-414. 

1960 
5.  Münch, J. (1960a). Ausbildung der Gewerbelehrer. Pfälzisches Industrie- und 

Handelsblatt, 23, 655-657. 
6.  Münch, J. (1960b). Eine Erwiderung. Moderne Probleme bei der 

Ausbildung der Arbeitskräfte. Dargestellt am Beispiel des Backgewerbes, Die 
Deutsche Berufs- und Fachschule, 56(1), 32-35.  

1961 
7.  Münch, J. (1961a). Der pädagogische Aspekt der Arbeitsteilung. Die Deutsche 

Berufs- und Fachschule, 57(1), 11-14. 
8.  Münch, J. (1961b). Die Berufserziehung in der modernen Arbeitswelt. 

(Berufspädagogische Beiträge, Heft 13), Braunschweig: Westermann. 
9.  Münch, J. (1961c). Fritz Blättner - 70 Jahre. Berufspädagogische Zeitschrift, 

10(7), 139-140. 
10.  Münch, J. (1961d). Zusammenarbeit von Wirtschaft und Schule. Die Deutsche 

Berufs- und Fachschule, 57(2), 92-101. 
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Abbildung 3: Buchumschlag der veröffentlichten gekürzten Dissertation von Joachim 
Münch (1961) 

1962 
11.  Münch, J. (1962a). Berufsbildung in Schule und Betrieb. In Informationen 

über das berufliche Bildungswesen (Hrsg.) Deutscher Gewerkschaftsbund, 13(1), 3-
14. 

12.  Münch, J. (1962b). Der zweite Bildungsweg und die Berufsaufbauschule. 
Pfälzer Beiträge zur Zusammenarbeit von Schule und Wirtschaft, 17-28. 

13.  Münch, J. (1962c). Landgesetze über öffentliche berufsbildende Schulen 
in Rheinland-Pfalz. Die Deutsche Berufs- und Fachschule, 58(12), 580-901. 

14.  Münch, J. (1962d). Problem der Berufsaufbauschule, aufgezeigt am 
Beispiel Rheinland-Pfalz. Die Deutsche Berufs- und Fachschule, 58(8), 591-597. 

1963 
15.  Münch, J. (1963a). Die Bedeutung der Geschichte für die Politische 

Gemeinschaftskunde an berufsbildenden Schulen. Die Deutsche Berufs- und 
Fachschule, (gemeinsam mit Wolfgang Schlegel), 59(8), 597-610. 

16.  Münch, J. (1963b). Welche Maßnahmen könnten die Austauschbarkeit der 
Lehrer an berufsbildenden Schulen verbessern und so einen Beitrag zur 
Milderung des Lehrermangels liefern? Berufspädagogische Zeitschrift, 12(4), 83-86. 

17.  Münch, J. (1963c). Zusammenarbeit zwischen Betrieb und Berufsschule. 
Berufspädagogische Zeitschrift, 12(2), 39-42. 
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1964 
18.  Münch, J. (1964a). Angestellten – Fachschule zog Bilanz. In: Die 

Angestelltenschaft im Lande Breme, Mitteilungen der Angestelltenkammer, 3, 7-9. 
19.  Münch, J. (1964b). Berufsaufbauschule und Fachschulreife zwischen 

Bewährung und Neubesinnung. Berufspädagogische Zeitschrift, 13(9), 170-173. 
20.  Münch, J. (1964c). Der Tankwart – ein Lehrberuf? Berufspädagogische 

Zeitschrift, 13(3), 58-63. 
21.  Münch, J. (1964d). Jahrbuch für Wirtschafts- und Sozialpädagogik 1964. 

Grundfragen der Wirtschafts- und Sozialpädagogik (ausführliche 
Buchbesprechung). Berufspädagogische Zeitschrift 13(5), 108-109. 

22.  Münch, J. (1964e). Kongreß der Lehrer und Erzieher. Berufspädagogische 
Zeitschrift, 13(7), 138-145 

23.  Münch, J. (1964f). Meisterlehre – Lehrwerkstatt – Berufsfachschule. 
Unsere Stellungnahme, Berufspädagogische Zeitschrift, 13(5), 105-107. 

24.  Münch, J. (1964g). Stellung und Bedeutung der Geschichte für das Fach 
Gemeinschaftskunde an berufsbildenden Schulen. Berufspädagogische Zeitschrift, 
13(2), 22-25. 

25.  Münch, J. (1964h). Strukturwandlungen im beruflichen Raum und ihre 
Konsequenzen für die Berufserziehung. Die österreichische Berufsschule. Zeitschrift 
für Berufsschullehrer, (9-10), 143-147. 

26.  Münch, J. (1964i). Technikerausbildung: Wo stehen wir? 
Berufspädagogische Zeitschrift, 13(11), 217-220. 

1965 
27.  Blättner, F. & Münch, J. (1965a). Pädagogik der Berufsschule (2. Auflage). 

Heidelberg: Quelle & Meyer. 
a. Blättner, F. & Münch, J. (1965b). L’Inségnamente Professionale Nel Mondo. 

Rom 
28.  Münch, J. (1965a). Das berufliche Ausbildungs- und Schulwesen. 

Berufspädagogische Zeitschrift. 14(1), 10-15. 
29.  Münch, J. (1965b). Helferinnenausbildung vereinheitlichen! 

Berufspädagogische Zeitschrift, 14(4), 47. 
30.  Münch, J. (1965c). Ingenieurschule oder „Ingenieurakademie“ – 

Fachschulreife oder „Realabitur“? Berufspädagogische Zeitschrift, 14(11), 139-142. 
31.  Münch, J. (1965d). Thesen zur Erwachsenenbildung, Berufspädagogische 

Zeitschrift, 14(10), 134. 
32.  Münch, J. (1965e). Um die akademische Ausbildung der Gewerbelehrer, 

Berliner Lehrerzeitung, 7, 13-15. 
a. Münch, J. (1965f). Um die akademische Ausbildung der Gewerbelehrer, 

Bremer Lehrerzeitung, 9, 128-131. 
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Abbildung 4: Buchumschlag von Blättner & Münch: „Pädagogik der Berufsschule“ (1965) 

1966 

33.  Münch, J. (1966a). Arbeitswelt und berufliche Schulen im Umbruch. Die 
Deutsche Berufs- und Fachschule, 62(8), 561-571. 

a. Münch, J. (1968i). Arbeitswelt und berufliche Schulen im Umbruch. In H. 
Röhrs (Hrsg.), Die Berufsschule in der industriellen Gesellschaft, 9, (S. 111-
124). Akademische Verlagsgesellschaft: Frankfurt/Main. 

34.  Münch, J. (1966b). Berufliche Mobilität und ihre Konsequenzen für die 
Berufserziehung. VDI-Nachrichten aus Naturwissenschaft, Technik, Industrie, 43, 19. 

35.   Münch, J. (1966c). Berufsbildung in Gegenwart und Zukunft. Neue 
Deutsche Schule, (16-17), 279-281. 

a. Münch, J. (1966d). Berufsbildung in Gegenwart und Zukunft. 
Gegenwartskunde, Zeitschrift für Wirtschaft und Schule, 3, 245-249. 

36.  Münch, J. (1966e). Berufsausbildung in Ost und West. In Archiv für 
Berufsbildung, Jahrbuch 1966 (S. 117-123). Braunschweig. 

a. Münch, J. (1966f). Berufsausbildung in Ost und West. Bremer 
Lehrerzeitung, 9, 64-166. 

37.  Münch, J. (1966g). Wirtschaftsgymnasium und Wirtschaftsoberschule. In T. 
Wilhelm (Hrsg.) Die Herausforderung der Schule durch die Wissensgesellschaft. 
Festgabe für Fritz Blättner zum 75. Geburtstag (S. 209-218). Weinheim: Beltz.  
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1967 
38.  Münch, J. (1967a). Berufsausbildung, Berufswirklichkeit und 

Berufsbildungstheorie, Die Deutsche Schule, 59(9), 529-538. 
39.  Münch, J. (1967b). Bildung und Ausbildung zum Beruf. In Deutscher 

Gewerkschaftsbund (Hrsg.), Demokratie den Demokraten. (66 Woche der 
Wissenschaft, Protokollarische Berichte Ruhrfestspiele. Recklinghausen) (S. 165-180). 
Braunschweig. 

40.  Münch, J. (1967c). DGB-Bundestagung für Berufliche Bildung. Allgemeine 
Deutsche Lehrerzeitung, 19(8), 5. 

41.  Münch, J. (1967d). Die politische Erziehung an beruflichen Schulen. In H. 
Bolewski & P. Miklavz (Hrsg.), Politische Orientierung und Bildung (Loccumer 
Protokolle), 6, 31-45. 

42.  Münch, J. (1967e). Dogmatische Bejahung oder kritische Würdigung des 
dualen Systems? In Archiv für Berufsbildung, Jahrbuch 1967 (S. 33-40). 
Braunschweig. 

43.  Münch, J. (1967f). Jugend und Beruf. In DGB-Bundesvorstand (Hrsg.), 
Gewerkschaftliche Beiträge zu Fragen der beruflichen Bildung, 10, 7-14. 

1968 
44.  Münch, J. (1968a). Der Lehrling – Stiefkind der Bildungspolitik. Berufliche 

Bildung, 19(9), 224-228. 
a. Münch, J. (1968b). Der Lehrling – Stiefkind der Bildungspolitik. In Der 

Bundesarbeitsgemeinschaft Jugendaufbauwerk (Hrsg.), Informationen der 
Bundesarbeitsgemeinschaft Jugendaufbauwerk zur Lage der Jugend, 3, 15-17. 
Bonn. 

45.  Münch, J. (1968c). Der pädagogische Auftrag der Berufsschule in der 
heutigen Gesellschaft. Akademie Loccum (Hrsg.), Der junge Berufstätige und die 
Religion, (Loccumer Protokolle, Band 16) (S. 4-18.). Loccum 

46.  Münch, J. (1968d). Die Entwicklung der höheren technischen Fachschulen 
im deutschen Sprachgebiet. Berufliche Bildung, 19(2), 45–47. 

47.  Münch, J. (1968e). Gesamtschule und Berufsbildung. Die Deutsche Berufs- 
und Fachschule, 64(9), 663-676 

48.  Münch, J. (1968f). Gesamtschule und Berufsbildung. Die Deutsche Berufs- 
und Fachschule, 64,(10), 756-768. 

49. Münch, J. (1968g). Podiumsdiskussion: Entwicklungstendenzen im beruflichen 
Schulwesen. Berliner Lehrzeitung, 1, 29-30. 

50.  Münch, J. (1968h). Zur Frage der Technikerausbildung. Allgemeine 
Deutsche Lehrerzeitung, 20(7), 14. 
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1969 
51.  Münch, J. (1969a). Berufsausbildung in der modernen Arbeitswelt. Das 

Recht der Arbeit, 19(6). S. 301-305  
a. Münch, J. (1969b). Berufsausbildung in der modernen Arbeitswelt. In 

Bundesministerium für Unterricht (Hrsg.), Die Jugend, (8-9), 1-8  
52.  Münch, J. (1969c). Das Berufsbildungsgesetz in historischer und 

berufspädagogischer Sicht. Die deutsche Berufs- und Fachschule, 65(11), 809-825. 
53.  Münch, J. (1969d). Die demokratische Industriegesellschaft und ihre 

didaktischen Konsequenzen. Westdeutsche Schulzeitung, 4, 88-91. 
54.  Münch, J. (1969e). Werkpädagogik und Berufs(schul)pädagogik. Die 

Deutsche Berufs- und Fachschule, 65(8), 593-597.  
a. Münch, J. (1970i). Werkpädagogik und Berufs(schul)pädagogik, In 

Bildungsabteilung des deutschen Industrieinstituts (Hrsg.), Werkpädagogik, 
Berufspädagogik, Betriebspädagogik – ein Forumsgespräch (S. 11-17). Köln. 

1970 
55.  Münch, J. (1970a). Berufsbildung als reale Utopie. Report, 3, 3-5. 
56.  Münch, J. (1970b). Berufsbildung Erwachsener – eine Aufgabe unserer 

Zeit. Wirtschaft- und Berufserziehung, 22(6), 109-115 
a. Münch, J. (1970). Berufsbildung Erwachsener – eine Aufgabe unserer Zeit. 

In Archiv für Berufsbildung, Jahrbuch 1970, (S. 5-17). Braunschweig. 
57.  Münch, J. (1970c). Berufsgrundbildung und Berufsgrundschule. Die 

Deutsche Berufs- und Fachschule, 66(10), 731-753. 
58.  Münch, J. (1970d). Berufspädagogik. In W. Horney, J. P. Ruppert & W. 

Schultze (Hrsg.), Pädagogisches Lexikon (Band 1) (S. 337-342). Gütersloh: 
Bertelsmann Fachverlag. 

59.  Münch, J. (1970e). Das Verhältnis von allgemeiner und beruflicher 
Bildung. In C. H. Evers & J. Rau (Hrsg.), Oberstufenreform und Gesamthochschule (S. 
40-69). Frankfurt/Main, Berlin, München. 

60.  Münch, J. (1970f). Hochschulreform ohne Hochschuldidaktik? In ZBI-
Nachrichten (Zentralverband Berufsständischer Ingenieurvereine ZBI e.V.), (Band 
4) (S. 95-108). 

61.  Münch, J. (1970g). Kooperation zwischen schulischer und betrieblicher 
Berufsbildung. In Bildungspolitisches Referat im Bundesverband Druck e. V. 
(Hrsg.), Bildungspolitische Studiengespräche 1969, (S. 36-44). Wiesbaden. 

62.  Münch, J. (1970h). Zur Entwicklung von Berufen und Berufsinhalten unter 
arbeitsmarkt- und bildungspolitischem Aspekt. In Niederschriften über die Erste 
Rheinland-Pfälzische Arbeitsmarktkonferenz (Sozialministerium Rheinland-Pfalz), 
(S. 19-43). Mainz. 
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1971 
63.  Münch, J. (Hrsg.). (1971a). Berufsbildung Erwachsener: Aufgaben und 

Lösungen. (Vol. 79). Braunschweig: Westermann. 
64.  Münch, J. (1971b). Berufsbildung Erwachsener. Begriff, Wirklichkeit und 

Anspruch. In J. Münch (1971a), (Hrsg.), a.a.O. (S. 13-36). 
65.  Münch, J. (Hrsg.). (1971c). Berufsbildung und Berufsbildungsreform in der 

Bundesrepublik Deutschland. (Fritz Blättner zu seinem 80. Geburtstage am 7. Juli 
1971). Bielefeld: W. Bertelsmann. 

66.  Münch, J. (1971d). Das Verhältnis von allgemeiner und beruflicher Bildung. 
In J. Münch (Hrsg.) (1971c), a.a.O. (S. 147-172). 

67.  Münch, J. (1971e). Der Ingenieur in einer dynamischen 
Industriegesellschaft. ZBI-Nachrichten, 15(7-8), 182-188. 

68.  Münch, J. (1971f). Die Berufs- und Wirtschaftspädagogik in der BRD. In Start 
und Aufstieg, Mitteilungsblatt des Berufsförderungsinstitut. 10, 10-11.  

69.  Münch, J. (1971g). Dogmatische Bejahung oder kritische Würdigung des 
Dualen Systems? In J. Münch (Hrsg.), (1971c), a.a.O. (S. 27–38). 

70.  Münch, J. (1971h). Gesamtschule und Berufsbildung, In J. Münch (1971c) 
(Hrsg.), a.a.O. (S. 85-108). 

1972 
71.  Münch, J. (1972a). Das duale System in Betrieb und Schule. In G. Blaß 

(Hrsg.), Grundprobleme der Berufsbildung, Berufserziehung in der Krise. (S. 32-37). 
Trier. 

72.  Münch, J. (1972b). Zukunftsorientierte Berufsbildung im Industriebetrieb. 
Contract, 12(2) 76-86. 

 

 
 

Abbildung 5: Buchumschlag (Münch 1971a) 
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1973 
73.  Münch, J. (1973a). Betriebe und Berufsschulen als kooperative Lernorte – 

Gestalt, Kritik und Reform des dualen Systems. In C. Dannenmann (Hrsg.), Bildung 
und Bildungspolitik in der Bundesrepublik Deutschland. (S. 59-78). Neuwied. 

74.  Münch, J. (1973b). Die Rolle des Arztes als „Ausbildender“ nach dem 
Berufsbildungsgesetz. Bremer Arztblatt, 26(11), 30-40. 

75.  Münch, J. (1973c). Kosten und Finanzierung der außerschulischen beruflichen 
Bildung. Zwischenbericht der von der Bundesregierung berufenen Kommission. Bonn. 

76.  Münch, J. (1973d). Neuordnung des beruflichen Schulwesens NW. Ratingen 
u.a. 

77.  Münch, J. (1973e). Schulversuche zum Berufsgrundschuljahr in Rheinland-
Pfalz. (1. Zwischenbericht des Beirats zur Begleitung der Schulversuche zum 
Berufsgrundschuljahr in Rheinland-Pfalz, Stand vom 31. Juli 1972), Mainz: v. Hase 
& Koehler. 

78.  Münch, J. & Kath, F. M. (1973). Zur Phänomenologie und Theorie des 
Arbeitsplatzes als Lernort. Zeitschrift für Berufsbildungsforschung, 1, 19-30.  

79.  Münch, J. & Scholz, F. A. (1973). Untersuchung zur Gewinnung von 
Strukturelementen einer didaktischen Konzeption gewerblich-technischer 
Berufsgrundbildung. Kaiserslautern.  

1974 
80.  Münch, J. (1974). Kosten und Finanzierung der außerschulischen beruflichen 

Bildung. Abschlußbericht der von der Bundesregierung berufenen Kommission. 
Bielefeld. 

1975 
81.  Münch, J. (1975). Berufsbildungsreform außer Atem? In Georg Michael-

Pfaff-Gedächtnisstiftung (Hrsg.), Bildung und Gesundheit, 1, (S. 14-17). 
Kaiserslautern. 

82.  Münch, J., Michelsen, H., Müller, H.-J. & Scholz, F. (1975). Bildungsarbeit im 
Betrieb. Planung und Gestaltung. Eine empirische Untersuchung der Berufsbildung in 
einem Unternehmen der metallverarbeitenden Industrie (Schriftenreihe der Georg-
Michael-Pfaff-Gedächtnisstiftung, Band 17). Kaiserslautern: Georg-Michael-Pfaff-
Gedächtnisstiftung. 
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1976 
83.  Münch, J. (1976a). Berufsgrundbildung und Berufsgrundbildungsjahr – 

Konzeption, Realisation, Revision. Schulmanagement, 6, 31-36 und Nachdruck In 
K.H. Sommer (Hrsg.), Berufsbildung zwischen Pädagogik und Politik, (S. 149-163). 
Ravensburg.  

84.  Münch, J. (1976b). Die Lehrlingsausbildung in der Bundesrepublik 
Deutschland (Reihe Sozialpolitik, Band 28). Brüssel: Kommission der Europäischen 
Gemeinschaft. 

a. Münch, J. (1976c). L'apprentissage en République fédérale d' Allemagne (Série 
Politique sociale, 28). Bruxelles: Commission des Communautes 
Europeennes. 

85.  Münch, J. (1976d). Pluralität der Lernorte – Vorüberlegungen zu einer 
Theorie. Die Deutsche berufs- und Fachschule, 72(4), 243-251.  

86.  Münch, J. (1976e). Schulversuche zum Berufsgrundschuljahr, Abschlußbericht 
des Beirats zur Begleitung der Schulversuche zum Berufsgrundschuljahr in Rheinland-
Pfalz. Mainz: von Hase und Köhler. 

 
Abbildung 6: Französische Übersetzung (Münch 1976c) von Münch (1976b) 
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1977 
87.  Münch, J. (1977a). Berufliches Bildungswesen. In Willmann-Institut 

München/Wien (Hrsg.), Wörterbuch der Pädagogik. 1, (Band. 1) (S. 94-99). Freiburg 
i.Br. 

88.  Münch, J. (1977b). Bildungssystem und Beschäftigungssystem im 
Spannungsfeld von Bildungspolitik und Wirtschaftspolitik. In Berufsbildung und 
Beschäftigung. Schriften zur Berufsbildungsforschung, (Band 45) (S. 5-24). 
Hannover. 

89.  Münch, J. (Hrsg.). (1977c). Lernen – aber wo?: Der Lernort als pädagogisches 
und lernorientiertes Problem. Trier: Spee. 

90.  Münch, J. (1977d). Pluralität der Lernorte - Vorüberlegungen zu einer 
Theorie. In J. Münch (1977c) (Hrsg.), a.a.O. (S. 177-187).  

91.  Münch, J. & Kath, F. M. (1977). Zur Phänomenologie und Theorie des 
Arbeitsplatzes als Lernort. In J. Münch (Hrsg.), (1977), a.a.O. (S. 76-110). 

 

 
Abbildung 7: Buchumschlag (Münch 1977a) 
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1978 
92.  Münch, J. (1978a). Aspekte wissenschaftlicher Begleitforschung und 

Politikberatung – einige Thesen. In Bundesinstitut für Berufsbildung (Hrsg.), 
Modellversuche – ein Instrument zur Weiterentwicklung beruflicher Bildungspraxis (S. 
117-120). Berlin. 

93.  Münch, J. (1978b). Betriebliche Bildungsarbeit in den EG-Ländern unter 
besonderer Berücksichtigung der Bundesrepublik Deutschland. In BASF AG (Hrsg.), 
Bildungsarbeit in Unternehmen (S. 69-87), Köln. 

94.  Münch, J. (1978c). Zur Frage der Qualitätsmessung der beruflichen Bildung, 
In H. Albach (Hrsg.), Kostenrechnung der beruflichen Bildung. Grundsatzfragen und 
praktische Probleme (S. 39-256). Wiesbaden: Gabler. 

95.  Münch, J. (1978d). Zum Handeln befähigen – Versäumnis der Schule, eine 
Problemskizze. In J. Baumgardt & H. Heid (Hrsg.), Erziehung zum Handeln (S. 224-
233). Trier. 

1979 

96.  Münch, J. (1979a). Das duale System: Lehrlingsausbildung in der 
Bundesrepublik Deutschland; Strukturen, Organisation, Daten, rechtliche Regelungen. 
Bonn: Deutscher Industrie und Handelstag. 

97.  Münch, J. (1979b). Lernmotivation und Lernverhalten berufstätiger 
Erwachsener. Kontakt Studium, 4, 4-8. 

98.  Münch, J. (1979c). Politik und Reform der beruflichen Bildung. In U. Müllges 
(Hrsg.), Handbuch der Berufs-und Wirtschaftspädagogik (Band 2) (S. 433–464), 
Düsseldorf. Schwann. 

99. Münch, J., Bastong, J. & Lübke, O. (1979). Jugendliche ohne Ausbildungsvertrag. 
Düsseldorf: Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales. 

1980 
100. Münch, J. (1980a). Die Rolle des Lernortes ‚Betrieb' im Rahmen der 

Berufsausbildung. Berufsbildung in Wissenschaft und Praxis, 9 (Sonderheft), 20-24. 
Berlin. 

101. Münch, J. (1980b). Lernmotivation und Lernverhalten berufstätiger 
Erwachsener. Kontakt Studium, 1, 2-5. 
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Abbildung 10: Buchumschlag von „Pädagogik des Glücks“  

(Münch & Wyrobnik 2010 & 2011) 
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Abbildung 11: Buchumschlag von „Miniaturen“ (Münch 1989) 

Die „Miniaturen“ (Münch 1989) sind Kurzerzählungen über Alltagsbegegnungen von 
Joachim Münch, welche auch Ausdruck seiner Neugier und seines Interesses an andere 
Menschen sind. Das Buch ist in einer kunstvollen Buchkassette und mit farbigen 
Illustrationen von Dr. Gedo Dotterweich, Professor für Kommunikationsdesign an der 
FHS Rheinland-Pfalz, erschienen. Herausgeber ist Prof. Martin Grassnick, welchen 
Münch, wie in den biographischen Notizen erwähnt, aus Mainz und später 
Kaiserslautern kannte. Die Publikation „Dame - hart wie Stahl“ (Münch 2006) ist eine 
Neuauflage der „Miniaturen“, benannt nach dem Titel der ersten Kurzgeschichte. Bei 
dieser Auflage stammen die Illustrationen von Horst Römer, Professor für Architektur 
an der Technischen Universität Kaiserslautern.  
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Abbildung 12: Buchumschlag der Festschrift zum 100. Geburtstag  

(Arnold, Rohs & Schiefner-Rohs 2019) 
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Abbildung 13: Buchumschlag der Autobiographie (Münch 2012) 
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